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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Auguſt. Der Koöniglich Belgiſche außer

ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen
Hofe, General Willmacr, iſt von hier nach Bruſſel abgereiſt.

Hirſchberg, d. 18. Aug. Montag den 17. waren die
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften am Nachmittaze wieder
zu Fiſchbach verſammelt. Am Abende dieſes Tages trafen auch
Jhre Kaiſerl. Hoheiten der Herzog von Leuchtenberg und
Prinzeſſin Gemahlin aus St. Petersburg in Fiſchbach zur größ-
ten Freude des Erlauchten Familien Kreiſes ein und begaben ſich
am Spaätabend nach Scdloß Schildau. Dienstag den 18. Nach
mittags vermehrte ſich der hohe Familien Kreis zu Fiſchbach
durch die Ankunft Sr. Hoheit des Prinzen Karl von Heſſen
und bei Rhein nebſt Gemahlin Königl. Hoheit und Hochſtihren
Kiodern. An dieſem Tage feierte der Hof das Geburtofeſt Jhrer
Kaiſerl. Hoheit der Frau Herzogin von Leuchtenberg. Mit dem
Tage der Ankunft der Höchſten Herrſchaften war herrliches Wet-
ter eingetreten und die ſchöne Natur unſeres herrlichen Thales
prangt in köſtlicher Sommerpracht. Die geſegnete Erndte iſt in
vollem Gange. Leider war aber am 18. der Himmel getrübt
und das Wetter regnicht. Heute den 19. ſcheint der Himmel
ſich wieder aufhellen zu wollen es iſt windig. Jn der Nacht
herrſchte Sturm und Regen möge die Witterung wieder freund
lich werden und den Aufenthalt der Erlauchten verſchönen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 15. Aug. Der dieſſeitige Geſandte

in London Baron von Brunnow, hat mit einem ſehr huld-
vollen Schreiben Sr. Majeſtät, worin deſſen ausgezeichnete Voll
ziehung mehrerer wichtigen ihm ubertragen geweſenen Aufträge
und der gluckliche Erfolg ſeiner Miſſionen anerkannt wird, den
Weißen Adler- Orden erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 18. Auguſt. Die Ausſicht auf die Erhaltung

des Friedens ſchwindet mit jedem Tage mehr. Der Verſuch,
den Frankreich gemacht hat, Oeſterreich von dem Bunde der vier
Mächte abzuziehen oder wenigſtens zu der Anknupfung neuer
Unterhandlungen zu vermögen ſoll geſcheitert ſein. Man will

Halle, Mittwoch den 26. Auguſt 1840.

es darauf ankommen laſſen, ob Frankreich es wagt, allein ſich
den Beſchlüſſen des Vierbundes zu widerſetzen. Es läßt ſich da
her erwarten, daß man mit der Vollziehung des Londoner Ver
trages nicht zoögern wird und in der That heißt es, daß unmit-
telbar nach dem Auswechſeln der Ratifikationen die ruſſiſche
Flotte des ſchwarzen Meeres durch den Bosporus und die Dar
danellen in das Mittelmeer einlaufen ſolle, um vereint mit der
britiſchen Seemacht die Küſten von Egypten und Syrien zu blo-
kiren, während ein ruſſiſches Heer zu Lande durch Kleinaſien ge
gen die ſyriſchen Grenzen vorrucken würde, um den Egyptern
den Weg nach Konſtantinopel zu verlegen. Als der Punkt, wo
das ruſſiſche Heer landen ſoll, wird der Hafen Sinope auf der
Sudküſte des ſchwarzen Meeres angegeben wahrſcheinlich wer
den die Ruſſen jedoch den benachbarten Meerbuſen vor Samſun
vorziehen weil von hier aus die Karawanenſtraße uber Amaſig,
Tokat, Siwas und Malatia nach Meraſch, dem Hauptquartiere
Jbrahim Paſchas auf dem noördlichen Abhange des Tau-
rus, geht,

General Lamoricière iſt am 9. von Toulon nach Algier
abgereiſt. Man weiß, daß er in der Provinz Oran ein Kom-
mando übernehmen wird. „Die unvermuthete Abreiſe des Hrn.
Lamoriciere, ſagt ein Brief aus Toulon vom 10., giebt Anlaß
zu unzähligen Muthmaßungen., Einige glauben, daß die Re
gierung es fur angemeſſen hält, in Algier ſo wie in Europa eine
Frankreichs wurdige Stellung anzunehmen. Wenn der Krieg
ausbricht, iſt es wahrſcheinlich, daß England alles mögliche
thun wird, um den Kaiſer von Marokko und den Bei von Tunis
gegen uns aufzuwiegeln. Es iſt alſo dringend nothwendig ſol-
che Maßregeln zu ergreifen, um auf alle Falle gefaßt zu ſein.
Gibraltar liegt, wie man weiß, ſo zu ſagen im Angeſichte Ma
rokkos, und von hier werden allem Anſchein nach die Waffen und
Munitionen abgeſendet werden, die Abd-el Kader verlangen
wird. Man muß ſogar erwarten, engliſche Offiziere an der
Spitze der Truppen des Emirs zu ſehen. Die Regierung er
greife denn ſogleich die nöthigen Maßregeln, um den kleinen
Staaten in der Nähe unſerer Beſitzungen zu imponiren.

Paris, d. 19. Aug. Alle Betheiligten der Boulogner Af-
faire, mit Ausnahme des Colonels Voiſin und des Polen Ovins-
ki, die beide verwundet, ſind in Paris eingetroffen. Die Zahl
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derſelben beläuft ſich auf 74; 17 ſind in der Conciergerie und die
anderen befinden ſich in St. Pelagie.

Der König iſt den 17. fruüh um 6 Uhr auf dem Dampfſchiff
le Veloce in Begleitung ſeiner Schweſter ſo wie der Herzogin
von Nemours, der Prinzeſſin Clementine, dreyer ſeiner
Söhne und des Kriegs und Marineminiſters in Boulogne an
gekommen. Da gerade Ebbe war, ſo konnte das Schiff erſt
zwiſchen 12 und 1 Uhr einfahren. Die ganze Nationalgarde iſt
ge den Beinen und ſchickt ſich an, vor Sr. Maj. Revue zu paſ-
iren.

Paris, d. 20. Aug. Die miniſteriellen Morgenjournale
vervollſtändigen das von den beiden Abendblattern, in Betreff
der Oeſterreich angebotenen Vermittelung, gegebene Dementi.
Sie erklären daß die Abreiſe des Hrn. von St. Aulaire
ſtattgefunden, weil das franzöſiſche Kabinet der Anſicht geweſen,
daß ſeine Anweſenheit, unter den gegenwartigen Verhaltniſſen,
in Wien unerläßlich ſei.

Geſtern Morgen fand man in verſchiedenen Quartieren An-
ſchläge, die einen Aufruf zur Befreiung des Prinzen Louis
Napoleon enthielten.

Der Admiral Lalande, dem man bekanntlich Schuld
giebt, daß er die turkiſche Flotte zur Verrätherei verleitet habe,
iſt vom Oberbefehle der franzöſiſchen Flotte im Mittelmeer ab
verufen und durch, Admiral Hugon erſetzt worden. Dieſer
nahm Theil an der Schlacht von Navarin und ſoll eine beſon
dere Neigung und Vorliebe für die Engländer beſitzen. Die Op-
poſitionsblätter beſchuldigen das Miniſterium, durch dieſe Wahl
jeder zufälligen Kolliſion mit England vorbeugen zu wollen.

Die Preußiſche Staatszeitung enthält Folgendes. „Der
Courrier français beruft ſich heute auf die deutſchen Zeitungen,
und namentlich auf den Hamburger Correſpondenten auf die
Leipziger Allgemeine Zeitung, auf den Schwäbiſchen Merkur
und auf die augsburger Allgemeine Zeitung, um zu beweiſen,
oder wenigſtens um glauben zu machen, daß ſich in ganz Deutſch
land nur ein Schrei zu Gunſten Frankreichs vernehmen laſſe,
zu Gunſten Frankreichs, welches ſich, wie der Courrier ſagt,
niemals loyaler und niemals gemäßigter gezeigt habe. Deutſch
land kennt den bisherigen Gang der diplomatiſchen Unterhand-
lungen zu wenig, um zu wiſſen ob Frankreich ſich loyal gezeigt
hat aber auf weſſen Seite die Mäßigung bisher geweſen iſt,
darüber wird wohl kein Vernunftiger, nachdem er die propagan-
diſtiſchen Rodomontaden und die gegen die Rheinprovinzen ge-
ſchleuderten Drohungen der franzöſiſchen Journale geleſen hat,
im Zweifel ſein. Auf wie verſchiedene Weiſe auch der National-
geiſt in den verſchiedenen Theilen Deutſchlands ausgebildet ſeyn
möge, ſo viel glauben wir als gewiß annehmen zu können, daß
der Courrier français durch eine trübe Brille geleſen hat, wenn er
aus den erwähnten Zeitungen erſehen haben will, daß deutſche
Organe der öffentlichen Meinung ſich zu Gunſten einer Nation
ausſprächen, deren Taktik in der letzten Zeit der Uebermuth, und
deren Plane eine Verletzung des deutſchen Nationalgefuhls wa
ren.“

Großbritannien und Frland.
London, d. 18. Auguſt. Lord French, ſein Bruder

Dr. Mac Hale, der katholiſche Erzbiſchof von Tuam, zwei
Suffragan Biſchöfe, mehrere Parlaments Mitglieder und an-
dere Perſonen von Bedeutung haben ſich öffentlich fur O'Con
nell's jetzige Repeal- Agitation erklärt.

London, den 19. Auguſt. Ein Schreiben aus Alexan-
drien vom 26. Juli in den Times meldet, daß man die Blokade
der ſyriſchen und ägyptiſchen Kuſten abſeiten der Engländer fur

wahrſcheinlich halte.
Der Pariſer Korreſpondent des Morning Herald meldet,

daß der König ganz und gar von den Erklärungen des Hrn,

Guizot zufrieden geſtellt worden ſei. Louis Philipp werde
nicht die kriegeriſchen Abſichten des Hrn. Thiers unterſtützen.
Der letztere ſehe ſich nach einem ehrenvollen Zuruckzug um.,

Belgien.
Brüſſel, den 18. Auguſt. Der Volksauflauf, den wir

in vergangener Woche hier gehabt haben und den man um ſo
weniger beachtete, da dieſe Begebenheit ſich faſt gleichzeitig mit
dem tollkuhnen Anſchlage des jungen Bonaparte auf Boulogne
zutrug weiſet ſich doch nicht ganz ſo unbedeutend aus als man
ſich von einem ſolchen Reſultate der Meetings hatte vorſtellen
ſollen denn außerdem, daß er ein Menſchenleben gekoſtet hat,
und gleich Anfangs nahe an zwanzig Perſonen gefanglich einge-
zogen wurden, ergiebt es ſich aus den einſtweiligen gerichtlichen
Nachforſchungen, daß es auf ein förmliches Komplott gegen die
Sicherheit des Staates angeſehen geweſen zu ſein ſcheint, indem
man bei mehreren der Beſchuldigten Liſten der Theilnehmer und
einen Vorrath von Waffen und Munition aller Art, beſonders
aber Dolche vorgefunden hat. Auch ergiebt es ſich, daß viel
fremdes Geſindel, zumal aus Paris, ſich dabei befand und den
hieſigen Pöbel aufgereizt haben muß. Die ganze Sache wird
uübrigens um ſo leichter ganz an den Tag kommen da der Haupt
rädelsfuührer, der den Mord an den Polizei- Agenten Spitz be
gangen hat, und der nämliche Schuſtergeſell Pelerius iſt, wel
cher ſich ſchon fruüher bei ähnlichen Gelegenheiten ausgezeichnet
hat, verhaftet iſt.

D ü r k ei.
Vom adriatiſchen Meere, d. 15. Aug. Ugſere heute

eingetroffenen Briefe aus Tunis vom 30. Juli melden, daß der
Admiral Roſamel ſich daſelbſt ſeit einigen Tagen mit vier fran
zöſiſchen Linienſchiffen befindet, die nächſtens nach der ſyriſchen
Küſte abſegeln ſollen. Der Paſcha von Tunis befindet ſich mit
ſeiner Armee fortwährend in Gerby. Eine ſehr reiche Ka-
ravane aus dem Jnnern wurde, wiewohl von 400 turkiſchen
Soldaten eskortirt, von Arabern uüberfallen und voöllig ausge
plundert.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt.

Görlitz, d. 16. Auguſt. Am 11. d. M. fand hier die von
der Ober-Lauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften veranſtal
tete Feier des Sakular-Feſtes der Erfindung der Buchdruckerkunſt
ſtatt, wozu der Paſtor ordinarius Haupt, Namens der genann
ten Geſellſchaft, als deren Secretair durch ein Programm ein-
geladen hatte, welches die Beſchreibung einer durch ihn neu er-
fundenen Manier der Vervielfältigung bildlicher Gegenſtände,
nebſt einigen Proben enthält. Die Feier war eigentlich auf den
24. Juni feſtgeſetzt geweſen, aber wegen der einfallenden Landes-
Trauer bis auf den obigen Tag verſchoben worden. Sie fand
einen ſo großen Anklang, daß der große Saal der hieſigen Reſ-
ſource die Zahl der Theilnehmer kaum zu faſſen vermochte. Durch
Feſt Reden, Gedichte und Muſik-Auffuhrungen wurde die Feier
begangen, während die Preſſe arbeitete und die Vertheilung der
fertigen Blätter unter die Verſammlung ſodann ſtattfand. Eine
Mittags Tafel von 150 Couverts ſchloß ſich hierauf an jenen
Aktus an, bei welchem durch viele Toaſte und patriotiſche Ge
ſaänge der Frohſinn erhöht ward.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſtg-

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Rentier Hrn. Eugen Ha-
mann zu Berlin. 2) An Hrn. Dr. med.
Teßmar zu Berlin. 8) An den Hrn.
Juſtizkommiſſarius Heinrich Kroll zu
Lobſens. 4) An den Schmiedegeſ. Chri-
ſtian Müller zu Aſchersleben,. 5) An
den Seilermeiſter Töpfer in Weißen-
fels. 6) An den Hrn. Dr. Wirtz zu
Berlin. 7) An Fräulein Louiſe Ku-
now zu Berlin. 8) An den Kaufmann
Hrn. Tſcheppe zu Eisleben. 9) An
Fräulein Roſalie Oeftiger zu Nord-
hauſen. 20) An Hrn. Weineck in
Memsleben. 11) An den Hrn. An
ders zu Leipzig.

Halle, den 24. Auguſt 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Verpachtung des hieſigen Raths-

kellers.
Nachdem der uüber den hieſigen Rathskeller

mit dem jetzigen Pachter beſtehende Kontrakt,
in Folge einer getroffenen Uebereinkunft von
Michaelis d. J. ab aufgeloöſt worden iſt, ſo
wird dieſe Pachtung mit Schenk und Spei
ſewirthſchaft hierdurch vom 1. October d. J.
ab anderweit auf ſechs Jahre zur Verpach
tung ausgeſetzt und iſt

Freitag der 4. September,
Vormittags 10 Uhr,

zur Abgabe der Pachtgebote anberaumt.
Pachtluſtige haben ſich auf hieſigem Rath

hauſe in dem Expeditionszimmer des Magi-
ſtrats einzufinden, und ſind die Bedingungen
der Verpachtung täglich bei uns einzuſehen.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1840.
Der Magiſtrat.

Verpachtungsanzeige.
Das unmittelbar an der von Halle nach

Erfurt fuhrenden Chauſſee liegende vor.
mals Oſt rowskyſche, ſetzt Sr. Durchlaucht
dem regierenden Fürſten zu Schwar,burg-
Sondershauſen gehörige ſ. g. Schloßgut zu
Kannawurf im Eckartsberger Kreiſe, Re-
gierungsbezirk Merſeburg, ſoll von Johannis
15041 ab auf 12 Jahre meiſtbietend verpach
tet werden, und es iſt dazu Termin auf

den 8. October d. J.
angeſetzt. Pachtluſtige, welche ihre Befä
higung nachweiſen können, werden geladen,am genannten Tage bei Färſtlicher Kammer

allhier. Vormittags neun Uhr zu erſcheinen
und ihre Gebote zu thun die Auswahl unter
den Licitanten wird ausdrücklich vorbehalten.

Die nähern Bedingungen ſind von heute
an in der hieſigen Kammetkanzlei einzuſehen.

Za dem erwähnten Gute gehören:
1170 Acker Land und Wieſen, den Acker

zu 160 (Ruthen, die Ruthe zu 14
Leipziger Fuß gerechnet das ſehr geräu-
mige Schloß nebſt den nöthigen Wirth-
ſchaftsgebäuden, ſo wie der 28 Acker
große Garten, durch welchen die Wipper
fließt, und mehrere, zuſammen 7 Acker
haltende Raſenflecke mit Bäumen beſetzt,
eine ungezahlte Schäferei (es gehen jetzt
circa 1800 Stück Schaafvieh auf die
Weide) und eine inſjedem Jahre wenig-
ſtens einmal, in manchen Jahre aber
auch zweimal zu nutzende Fettweide für
300 Stück Hammel, Fohlenweide, Wei-
dennutzung, ferner die nicht unbedeuten-
den, von der Gemeinde Kannawurf zu
leiſtenden Naturelfrohndienſte c.

Alles übrige wird den ſich meldenden Pacht-
liebhabern im Termin bekannt gemacht wer-
den, und ſie konnen ſich von dem Umfange
und der Beſchaffenheit des Gutes an Ort und
Stelle überzeugen.

Sondershauſen, den 18. Juli 1840.
Fürſtlich Schwarzburgſche Kammer.

W. v. Kaufberg.
Freiwillige Subhaſtation.

Die zum Nachlaſſe des zu Wansleben
verſtorbenen Koſſathen Johann Paul Ku-
kenburg gehörigen Grundſtücke, nament-
lich

1) das zu Wansleben neben Paul Buch be-
legene Koſſathengut, mit Wohn und
Wirthſchafts Gebäuden, im beſten bau-
lichen Zauſtande, Hofraum, Garten,
Wieſe, Kabeln und Vier und Zwanzig
Morgen Acker, auch ſonſtigem Zu-
behör,

2) Dreizehn und ein halber Morgen Wan-
deläcker in Wanelebenſcher Flur,

ſollen auf Antrag der Erben in dem, auf
den

19ten September dieſes Jahres,
Nachmittags 1 Uhr

im Bauerſchen Gaſthauſe zu Waneleben
angeſetzten Termine, in freiwilliger Subha-
ſtation verkauft werden und ſind, die Taxe
und neueſten Hypothekenſcheine täglich, mit
Ausnahme der Sonntagze, in unſerer Regi-
ſtratur einzuſehen.

Schraplau, d. 15. Auguſt 1840.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Zimmermann. Bank.
Mit Schlaf-, Plätt-, Reit und Pfer-

dedecken Tiſch Kommoden und Fortepia-
nodecken, Sophateppichen und Fußtapeten,
Fenſierrorſetzern und Fliegengaze, Strick-
jacken und Unterziehhoſen, ſo wie auch mit
recht billigen Damen und Kindertaſchen em-
pfiehlt ſich ergebenſt

Friedrich Arnold am Markt.

Bekanntmachung.
Seitdem die Eiſenbahn von hier bis Leip

zig dem Verkehr eröffnet iſt, iſt der Dienſt
auf der ganzen Strecke organiſirt, und ſind
mithin alle Stellen bei dieſem Unternehmen
beſetzt. Auch für die Geſchäfte, welche
der Frachtverkehr ſpäterhin herbeiführen wird,
iſt das dazu nöthige Perſonal bereits ausge
wählt.

Nichts deſto weniger gehen noch täglich
Geſuche um Anſtellung bei unſerm Eiſenbahn
Unternehmen ein, die auch gar nicht berück-
ſichtigt werden können, und den Bittſtellern
nur Briefporto verurſachen.

Indem wir uns verpflichtet halten, dieſe
Mittheilung zu machen bemerken wir zugleich,
daß wir von jetzt an Anſtellungsgeſuche nicht
mehr beantworten, und etwa eingehende At-

teſte unter Couvert werden.
Magdeburg, den 22. Auguſt 1840.

Directorium der Magdeburg C Cö
then-Halle-Leipziger-Ei

Geſellſchaft.
Francke, Vorſitzender.

Belobung.
Volksblatt No. 48. 16. Jahrgang v. J

wird in Bremen eine Wirthſchaft von wegen
der innern Bequemlichkeit, Vorkommenheit,
Geſelligkeit und Billigkeit aufs Delicateſte be-
lobet, hm! das habe ich in Nebra zum gold-
nen Anker beim Werner aber aufs Ehren-
vollſte und guten Ruf auch gefunden,
welches ſeinen und meinen geehrteſten Reiſe-
freunden, dem er noch nicht bekannt, zur Be
lobung bekannt mache.

Ein Reiſender N. N.

Ein Burſche kann in die Lehte treten bei
dem Schuhmachermeiſter Louis Uhle, ne
ven dem Schauſpielhauſe No. 1487.

Wein- Auction. Auf den 7. Sep-
tember d. J., des Vormittags von 8 bis 12
Uhr und des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
ſollen in dem Hauſe des verſtorbenen Kauf
manns Hrn. Kirſten in Eisleben nachſte
hende Sorten Weine und Champagner, in
Faſſern und Bouteillen, als:

t

Champagner, Sillery Rose Crémant,
do. ſleur de Sillery, do. Verzenay
supér., Chàteaun la Rose, Chàteau Leo-
ville, Pichon Longueville, Medoc La-
barde, Medoc St. Julien, Chätean
d'Yquem 1834er, Haut Barsac, Gra-
ves, Johannisberger 1834er, Lieh-
frauenmileh 1834er Kloster Erba-
cher, Rüdesheimer 1811er, do. 1831er,
Hochhbeimer, Markobrunner 1834er,
Forster, Leistenwein, Steinwein,
Schloss Saalecker, Scharlaehbberger
1834er, Ranenthaler, Asmannshäuser,
Museateller Mosel, Madeira,

Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht meiſtbietend und gegen ſogleich baare Bezah

der Tiſchlermeiſter Martin, Leipzigerſtraße lung in Preuß Courant verkauft werden, wo
No. 1606, zu Käufer einladet Melcher.
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Vekanntmachung.

Masdedurg 7 Uhr Morgens.
8 Uhr Nachmittags.2 Zwtſhenfahrter zwiſchen Halle und Leipzig.

Abfahrt von
Leipzig3. Zuwiſchenfahrten zwiſchen Magdeburg und Cöthen.Halle 6 Uhr Morgens.

Vielfach geäußerten Wünſchen zu begegnen, haben wir un
ſern Fahiplan, wie folgt, abgeändert:

I. Hauptfahrten zwiſchen Magdeburg und Leipzig.

Abfahrt von
Leipzig Uhr Morgens.

r 21 Uhr Nachmittags.

4 Uhr Nachmittags.

Abfahrt von
Magdeburg 1 Uhr Nachmittags. Cöthen 4/, Uhr Nachmittags

mit dem von Leipzig kommenden
Hauptzuge.

Dieſer neue Fahrplan tritt mit dem 26 ſten d. M. in Kraft und ſind
Exemplare davon auf allen Stationen angeſchlag en.

Magdeburg, den 24ſten Auguſt 1840.
Directorium der hieſigen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Francke, Vorſitzender.

Pferde Verkauf.
Sonnabend d. 29. d. M. Vormittags 10

Uhr werden am großen Berlin No. 434.
2 hell und 2 dunkelbraune Sjährige Pfer
de zu jedem Gebrauch paſſend zwei 2jäh
rige Fohlen, ein Rappe und 1 hellbraunes,
ſämmtlich Graditzer Geſtüt,
meiſtbietend in Courant gegen baare Zah-
lung verkauft werden.

W. Rößler.
Einem verehrten Publikum meinen

Gaſthof empfehlend, erlaube ich mir die
Anzeige, daß für meine werthen Gaäſte,
die mit der Eiſendahn ankommen, ſtets ein
Wagen zur unentgeltlichen Benutzang
am Leipziger Bahnhof ſteht, der Perſonen
und Gepäcke eben ſo zu mir wie bei der
Abreiſe zurück zum Bahnhof bringt.

Eduard Schmidt,
Gaſtwirth r goldenen Sonne

n Leipzig.
erkauf.

Echtfarbige Kattun-Kleider von 15 bis 16

Ellen, à Thlr. breite Merinosdie Robe à 1 2 Thlr. in guten Qualitä
ten und hübſchen Muſtern, wattirte Bett-
decken, empfiehlt um damit zu räumen unter
dem Fabrikpreiſe

Eduard Heinicke
in Leipzig,

Petersſtraße dem Hötel de Bavière
ſchräg uüber.

Ein Kandidat der Theotogie findet ſog'eich
unter annehmlichen Bedingungen ein Unter
kommen als Hauslehrer. Das Nähere beim
Kaufmann Thieme hier.

öffentlich

Heu- Verkauf. Donnerstag den 27.
d. M. Morgens um neun Uhr, ſollen bei
Beeſen 13 Stück große Heuhaufen öffent
lich an Meiſtbietende verkauft werden. Jm
Auftrage der Schulze Oſt e.

Großer Ausverkauf.
Eine bedeutende Partte zuruckgeſetzter

Ausſchnitt und Modewaaren
ſoll heute und folgende Tage bei mir ſtatt-
finden.

Es kommen heute darin vor:
1o vrt. engliſche Thibets zu 8 Gr. die Elle.
6/, vrt. MeublerZeuge die Elle zu 28/, Gr.

gedruckte engi. Thibets à 6 Gr. die
Elle.

10/, große ſchwere Foulatd Tucher mit
Franzen 44 Gr.

Franzöſiſche Waſch Meuſſeline Kleider
in ſchönen Muſtern zu 15 à 2 Thlr.

Mouſſeline de laine Kleider zu 2 und 22,
Thlr.

Echte Glanzleinwande in ſchönen Muſtern
zu 2 Gr. die Elle.

s brt. engl. Thibets zu 41 und 5 Gr.
ote Elle.

2, brt. engl. Merinos zu 21/ und 28,
Gr. die Elle.

brt. ſächſiſche Merinos zu 41 und 5Sr. die Elle.
Engl. Cireaſſtas und ſchwere Berocan zu

J Gr. die Elle.
Piqué Weſten zu 6 und 8 Gr. das Stuck.
Leipzig.

J. H. Meyer,
Rathhaus Auerbachs Hof gegenüber.

fen, Haaroöle,

Heute Pfar rn cenſeg bei
Kühne auf der Maille.

TKxtrait de Oircassie.
Preis pro Placon mit Gebrauchs-

an weiſung 15 Sgr.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel rei
nigt nicht nur die Haut von allen Flecken, ſon
dern giebt derſelben nach längerm Gebrauch
die Friſche, den Glanz und die Weichheit,
wodurch ſich die orientaliſchen Frauen aus
zeichnen.

Dimenson Co. in Paris.
Alleiniges Lager in Halle bei Herrn

Franz Vaccani.
Herren- Cravatten

von ſchweren ſeidenen Stoffen und fein gear-
beitet, billigſt bei

Franz Vaccanf.Feine Parfümerien.
Wirkiich ächtes Bau de Cologne, Ess.

Bouquet, Extrait donble de mousseline,
de Rézéde, de Portugal, Patchouli, Ean
de Iavande royale, feine Pomaden, Sei-

Coemetiques, Zahntinctur

und Zahnpulver, empfina

Fran Vaccami.Feinſte Wiener Patent-Schmiere,
das vortrefflichſte Mittel zur Einſchmierung
von Wagen, beſonders mit eiſernen Achſen,
ſo wie allen Maſchinen metallnen Zapfen c.
Die Kühlung und Ausdauer dieſer Schmiere
iſt ſo groß, daß man in einem damit geſchmier-
ten Wagen einen Weg von 60 Meilen zuruck-
legen kann ehe ein friſches Einſchmieren nö
thig iſt.

Preis pro Pfund in 1- und 2Pfund-
Schachteln 10 Sgr. und iſt in Halle allein
zu haben bei Herrn

Franz Vaccani.
Fenſter-Vorſetzer,

lithographirt, mit Golddruck und dazu paſſende
Stäbe, empfiehlt zu billigen Preiſen

Franz Vvaccani.Offene Brennerei-Verwalter
ſtelle. Auf einer bedeutenden Herrſchaft iſt
eine Brennerei Verwalterſtelle unter vortheil
haften Bedingungen zu beſetzen und ertheilt
das Nähere der obrigkeitlich conceſſionirte
Agent Helmich in Berlin, Schützen-
ſtraße No. 48. Briefe werden portofrei er
beten.

Weiße Liltenknollen ſind im Garten der
Madam Stegmann am Fürſtenthale zu
verkaufen.

'9 o hin 2goa6 q och n oz ad gan a
enez6 qun a jan e z bujjaq.g u
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